
 
Tätigkeitsbericht 2005 
AK Klinische Psychologie in der Rehabilitation 
 

o Fachgruppensitzung in Bonn Februar 05 Themenfindung für die Jahrestagung 
 

o Planung, Vorbereitung und Durchführung der Jahrestagung 2005 in Erkner 
während  des gesamten Jahres 

 
o Teilnahme und Mitwirkung an Veranstaltungen und Kongressen 
o 14. Rehabilitationswissenschaftliches Kolloquium „Rehabilitationsforschung in 

Deutschland - Stand und Perspektiven“ 28.02. - 02.03.05 in Hannover  
o Symposium "15 Jahre Institut für Sozialmedizin, Universitätsklinikum Schleswig-

Holstein, Campus Lübeck" am 28.02.05 in Lübeck  
 

o Regionales AK-Treffen der Rehapsychologen in Isny 28.4.2005 
 

o Expertengespräch des BDP: Psychologische Dienste in Krankenhäusern/Kliniken 
6.08.2005 

 
o Organisation der gemeinsamen Arbeitstagung der Landespsychologenkonferenz 

und des regionalen AK-Treffens der Rehapsychologen in Bad Waldsee 
10.11.2005 

 
Vorträge und Seminare 
 

o Landespsychologenkonferenz Nürtingen (Treffen von angestellten Psych. aus 
Psychiatrie und seit 2004 auch Rehabilitation) 10.03.2005:  

„Psychologische Aufgaben in der somatischen Rehabilitation“ 
o Praktikantentag Universität Tübingen 21.04.2005: 

„Tätigkeitsfeld Klinische Psychologie in der somatischen Rehabilitation“  
o Medizinisch-Psychosomatische Klinik Bad Bramstedt im Rahmen des internen 

Weiterbildungscurriculums:  
"Rentengedanke und Rehabilitationsverlauf"  

 
Mitwirkung an 
 

o Leitlinienverfahren Reha bei chronischem Rückenschmerz 
o Leitlinienverfahren Reha bei Patientinnen mit Brustkrebs  
o Ausarbeitung einer Musterstellenbeschreibung für Ltd. Psychologen und für 

Diplom-Psychologen in der Reha 
o Stellungnahme und Vorbereitung einer Resolution zur geplanten Neuauflage der 

KTL 
o Herausgabe des Tagungsbandes 2003 
o Vorbereitung einer neuen Ausgabe der  
o „Rehapsychologischen Nachrichten“ 
o Newsletter Rehapsychologie 

 
Weitere Tätigkeiten 
 

o Zusammenarbeit mit Berufsverband und Sektion 
o Zusammenarbeit im dem Landesverband der Klinikpsychologen Baden-

Württemberg  
o Erstellung des Haushalts 2006 
o Beratung von Mitgliedern und KollegInnen 


